Kralauer Zeitung. 


Nr. 74. | Donnerftag den 31. März = 1564. 
| 
| 
| 


uartal der 1 ſtand, nicht von den beiden deutſchen Großmächten, zu geben, daß Oeſterreich kein Mittel unverſucht las- glaubte, daß unſere Herren, welche im Lande unter 
„Krakauer Zeitung.“ noch von einer derſelben aufgeftellt, ſondern ein eng⸗ſen wolle, die Störung des Friedens zu begränzen. Leitung Andreas Zamoyski's, im Auslande unter dem 

Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. 
April bis Ende Juni 1864 beträgt für Krakau 


fl, fur auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗ ers regen, einer Verhandlungsgrundlage vorerft/nicht weiter engagiren, da fie durch das neue Project ald lediglich Eroberung gewiſſer Reformen von Ruß⸗ 


unterblieben iſt, es doch 


ung 4 fl. 
bonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zusendung des erſten Blattes an) werden 9 


Nl Krakau mit 1 fl. für auswärts mit 1 fl. 35 ſchroff gegenüberſtehenden Anſichten des Bundes und An derſelben nehmen Theil: Graf Apponyi, Bernsdorff, will, daß die Partei der Gemäßigten (Weißen), die 


3 er eee Dänemarks ſchwer genug zu erreichen ſein wird, dann Brunow, Bille und Latour d' Auvergne. eute den Aufftand leitet, bis Ende April 1863 dem⸗ 
müſſe man auch dafür ſorgen, daß fie feſtgehalten und Ein Rundſchreiben des däniſchen Mini⸗ faber gänzlich entgegen und jeden Augenblick bereit 

Anıtlier Theil durch die Wechſelfälle des Krieges nicht jeden Augen⸗ ters der auswärtigen Angelegenheiten v. Duaadelwar, die er des Czaren anzunehmen. Erſt 
8 blick geändert werde: man müſſe einen Waffenſtill⸗ vom 15. März an die Vertreter Dänemarks bei den Ende April verſchwanden alle Hoffnungen, in der 

Se t. k. Apoſtvliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent ſtand ſchließen. „befreundeten Regierungen“ lenkt die Aufmerkſamkeit Hand Alexanders II. den Oelzweig zu ſehen. Daher 


Lin 17. Marz d. J. das in Wilhelmine Gdels, N zm ; f f In a i 5 x 
— Nee . — un ment — — In der von den deutſchen Großmächten an dielder letztern auf „die Vorgänge in Schleswig, die un⸗ anerkannte WI. Czartoryski am 3. Mai die Natto 


Menftiftes Maria Schul zu Brünn allergnädigit zu ernennen 


Schon bach zum Director ſammilicher Hilfsämter und die Off König unter der Sanction Europa's zu feinem even⸗ traten; die Huldigungen und Deputationen an den getreten und hat nachzuweiſen geſucht, daß Oeſter⸗ 


n und Johann Sitter zu Directions. tuellen Thronerben einſetzte, hinausgeſchoben wurde, Prätendenten haben freien Lauf; die Fahnen, die 1848 reich die einzige europäiſche Macht fei, die ein reelles 


Stand 


der im Um l i Münzſcheine. * 1 18 : 4 
Der C im Umlaufe des Londoner Tractates von 1852, deren Nothwen⸗ in St. Petersburg), ausgegangen ſein, welcher dieſdes polniſchen Aufſtandes und im Angeſichte der im⸗ 


befindlichen Münzſcheiue beſtand in 6,40 0.557 fl. digkeit, abgeſehen von Oeſterreich und Preußen, auch Feindſchaft zwiſchen den Cabinetten von der Newaſmer lebhafteren Bewegung der Brudervölker und des 
Wien, 29. wor Be . nie tt die neutralen Mächte anerkennen und wäre aljo auch fund dem Mälarſee geſchickt zu benutzen verſtanden in naher Ausſicht ſtehenden europäiſchen Freiheitskam⸗ 
Von k. f. Binanzminifterium. dieſes Bedenken des Bundes beſeitigt. Nebenbei bemerkt, habe. datte Hr. Drouyn de Lhuys mitſpfes iſt es hohe Zeit, ihn aus ſeiner Stellung als 
) Enthalten in dem am 30. März 1864 ausgegebenen XV. liegen auch Andeutungen vor, daß Rußlaand nicht dem ſchwediſchen Geſandten, Baron Adelſvärd, meh- Repräſentant Polens in England zu entfernen und 
Stücke des Reichsgeſetzblattes unter Nr. 33, abgeneigt jei, in Verhandlungen, wie Dldenburgirere hierauf bezügliche Unterredungen. Die Schweden ihm jedes öffentliche Auftreten im Namen deſſelben 
S in eine dem neuen Arrangement angemeſſene Stipula⸗ zum Kampfe herausfordernden Artikel, welche inlzu verbieten. Eigentlich follte mit dem Aufhören der 
a > ö tion wegen der Anſprüche der Gottorp'ſchen Linieſletzter Zeit das officiöſe Pays enthielt, ſollen hier⸗diplomatiſchen Intervention die Miſſion der ganzen 
Nichtaunlicher Theil. einzutreten. l mit in engſter Verbindung geſtanden haben. polniſchen Diplomatie ihr Ende erreicht haben.“ Alſo 
Krak Ma Nach der „Zeidler'ſchen Correſpondenz“ wird an Nach Pariſer Berichten der „N. Pr. 3.“ hat dielfeine Conceſſionen, Unabhängigkeit der Nation und 
ra au, 21. ärz. der Londoner Conferenz außer dem Grafen v. Königin Iſabella den Erzherzog Ferdinand Solidarität der Völker! Das erinnert ganz an das 
* Dem „Courrier du Dimanche“ zufolge hat Frank- Bernſtorff preußiſcherſeits wahrſcheinlich auch Hr. Maximilian dringend eingeladen, ihr vor ſeiner Programm eines hieſigen Blattes — welches ſonach nur 

ich die Aufforderung Englands, an den „Conferen⸗ v. Balan (früher Geſandter in Kopenhagen) Theil Abreiſe einen Beſuch in Madrid abzuſtatten. eine Filiale des „Glos wolny“ wäre. 
en ohne Waffenſtillſtand“ — dem alten, wieder auf- nehmen. us Luxemburg wird eine Miniſterkriſis ge. Die Zeitungen veröffentlichen eine Depeſche des 
deuommenen Vorſchlage vom 23. Februar — Theil] Ueber die Einbringung des engliſchen Conferenz⸗ meldet: Herr Neumann, der erſt vor einigen Mona⸗Füͤrſten W. T. Czartoryski an die Nationalre⸗ 


der bezüglichen Note nochmals erklärt, daß erſangeſagt worden. Noch in der Mittagsſtunde ſollen Tornaco und dem Finanzminiſter Ulveling ſollen ternommen hätten, wenn Rußland nicht zugeſtimmt 
. wenn das Friedenswerk von Dauer ſein ſolle, viele der Herren Geſandten nichts davon gewußt ha⸗ zwei jüngere Kräfte eintreten: Herr H. Vannerus, hätte. Rußland habe damit Oeſterreich von den 
delle auch der deutſche Bund zur Theilnahme anſben, daß fie zwei Stunden ſpäter zu einer Sigung|bisher Staatsanwalt, und Herr Advocat E. Simons. Weſtmächten abziehen wollen (). 


jet 


! fg die Zuftimmung des däniſchen Cabinets in Aus⸗ mitgetheilt war, kam eine zweite an, in welcher der fen Wl. Zamoyski. Es heißt in demſelben: Die dem Lehrer Eberhard verliehen hat. 


daß t. dem Hrn. Drouyn de Lhuys mitgetheilt hat, angezeigt war. Ehe dieſe Note dem Bunde amtlich gegen den Fürſten Wl. Czartoryski und den Gra- renden Lehrers an der Anfangsſchule bei St. Barbara 
dean, ſteht es den neutralen nicht zu, ſich zu ent⸗ April genehm ſei. Ein Beſchluß ſcheint nicht gefaßt, einer Sammlung Documente, die polniſche Sache be⸗ theilt. In den Aufangsſchulen — nur aus einer Claſſe be- 
D irte ſeine diplomatiſchen Agenten in dieſem Sinne. den Regierungen mitgetheilt worden zu ſein.“ zartoryski, an die franzöſiſchen Senatoren und Religion, dann im Leſen, Schreiben und Rechnen ertheilt, 


dagen vorgeht, iſt eine andere Frage. Ich wie⸗ „Fr. P. Z.“, ihrer nach London geſandten Erklärung moskovitiſche Politik, von den Gründern des frühe- ſen beſtanden der Unterricht in der Religion, in der pol. 
Hand daß die franzöſiſche Regierung unter der ungefähr folgende Faſſung gegeben haben: Das öſterr. ren landwirthſchaftlichen Vereins verfaßt, und als u und deutſchen Sprache, ferner im Rechnen, Schrei 


Als der Freiſtaat Krakau der Krone Oeſterreichs einver⸗ und dieſe Wierzbickiſche Symphonie haben das Publica 


leibt wurde, zählte die Stadt Krakau bis 7 Anfangsſchu- vollkommen überzeugt, daß es bei uns an Künſtlern im 
len und 1 Abtheilungsſchule; auf dem flachen Land des wahren Sinn des Wortes nicht fehlt und daß nur Auf- 
Krakauer Gebietes beſtanden 48 Anfangsſchulen und 1 Ab- munterung und materielle Hilfe erforderlich iſt, auf daß 
theilungsſchule in Chrzanow. unſere heimiſchen Talente im Stande ſeien, ſich auszubil- 
Die kaiſerliche Regierung beabſichtigte das Volksſchul⸗ den und der Künſtlerwelt Europa's würdig anzureihen. 
weſen im Großherzogthum Krakau auf gleiche Weiſe, wie Was die Vorſtellung des Melodrama's „Marusia“ 
im benachbarten Kronland zu organiſiren. In Krakau wur- ſelbſt anbetrifft, jo muß ich geſtehen, daß ich der Auffüh⸗ 
den einige Anfangsſchulen aufgehoben; die noch übrigge⸗ rung desſelben mit einiger Bangigkeit entgegengeſehen, ich 
bliebenen, ſowie auch die auf dem flachen Land beftande- wurde aber recht angenehm getäuscht, indem ich anſtatt 
nen wurden in directivmäßige zclaſſige Trivialſchulen um- Dilettanten zu ſehen, Künſtler zu Geſichte bekam, die das 
gewandelt. An die Stelle der aufgehobenen Abtheilungs⸗ Stück mit einer Wahrheit der Gefühle, mit verſtändiger 
ſchulen traten die Hauptſchulen. Krakau zählt gegenwärtig Auffaſſung der einzelnen Rollen und einer Leichtigkeit und 
eine Knabenſchule — unter dieſen eine Muſter- oder Nor- Gewandtheit wiedergaben, durch welche das Publicum zu ei⸗ 
malhauptſchule — und 4 Mädchenhauptſchulen in den Non- nem ungeheueren Applaus hingeriſſen worden iſt. Erwähnt 
nenklöſtern bei St. Johann, St. Andreas, St. Katharina verdienen zu werden eine Dame, welche in der Titelrolle als 
und St. Thomas; nach der politiſchen Schulverfaſſung, die Landmädchen, und ein junger Mann, als Dorfſchreiber und 
auch auf das Großherzogthum Krakau ausgedehnt wurde, bankerotter Liebhaber, derart exeellirten, daß ſie ſelbſt auf 
gehören in die Kategorie der Volksſchulen: Die Pfarr- den beſten Bühnen in dieſen Rollen Beifall gefunden hät⸗ 
oder Trivial - Schulen, die Hauptſchulen, und die mit Letz ten. — Die Vorſtellung endete um halb 11 Uhr. Ueber⸗ 
teren in Verbindung ſtehenden nichtſelbſtſtändigen Unter- morgen wird dasſelbe Stück wiederholt, Freitags aber wer⸗ 
Realſchulen. An dieſer, vom Geſetz beſtimmten Nomen a 
elatur iſt im Sprechen und Schreiben feſtzuhalten, jo wenig ginalluſtſpiel, das andere eine Ueberſetzung aus dem Fran ⸗ 
auch der „Chwila“ dieſe Benennungen gefallen mögen. zöſiſchen iſt. 
Während ihr Papa, der „Czas“ bei ähnlichen Kundma- 
chungen die er 0 „szkota Bere über 
. at, erlaubt ſich die „Chwila“ eine Abweichung von * 
ee geſetzlichen und bisher üblichen Benennung. Sie Oeſterreichiſche Monarchie, 
ſcheint dabei auf die Warſchauer Univerſität reflectirt Wien, 29. März. Se. Majeſtät der Kaiſer em⸗ 
zu haben, welche in der polniſchen Preſſe von Galizien undſpfing geſtern den franzöſiſchen General Morrin, 
Ruſſiſch⸗ Polen mit szkola glöwna. überjegt wird. Dieſeſwelcher ſich bekanntlich hier befindet, um das techni⸗ 
ganz willkührliche Benennung der polniſchen Preſſe gibt derſſche Unterrichtsweſen in Oeſterreich kennen zu lernen. 
„Chwila“ noch kein Recht für den Begriff der öſterreichi⸗ Wenn ſich die Witterung günſtig geſtaltet, wer: 
ſchen Hauptſchule einen ebenſo dem Geſetze, wie dem Ge. den Ihre Majeſtäten Mitte April das Luſtſchloß 
brauch fremden Namen zu gebrauchen. EML Schönbrunn beziehen, wo bereits die entſprechenden 
Wenn daher die „Chwila“ noch einmal in die Lage Vorbereitungen getroffen werden. 
kommen oder bei Laune ſein ſollte, die Ernennung irgend Ihre k. Hoheiten Herr Erzherzog Franz Karl 
eines Volksſchullehrers in die Spalten ihres Blattes auf- und Frau Erzherzogin Sophie treffen nächſten 
zunehmen, jo möchten wir ſie dringend gebeten haben, von Samſtag wieder von Salzburg in Wien ein; gleich⸗ 
ihren geſammtnationalen Phantasmagorien zu abſtrahiren, zeitig mit ihnen kehren Ihre k. Hoheiten Herr Erz⸗ 
ſich an die von der k. k. Regierung eingeführte Termino⸗ herzog Rainer und Frau Erzherzogin. Marie nach 
logie zu halten und die Volsſchulen nicht nach eigenen An- Wien zurück. F 
ſchauungen und ganz willkührlich anzuwenden. Heute iſt, wie die „Preſſe“ meldet, die Nachricht 
Uebrigens ſcheint es der „Chwila“ mehr um dieſe Ne- in Wien eingetroffen, daß jene Verhandlungen, die 
gation beſtehender Verhältniſſe als um die poſitive That⸗ mit Sr. k. Hoheit dem Herrn Erzherzog Ferdinand 
ſache der erfolgten Ernennung zu thun geweſen zu ſein Mar bezüglich der Regelung des kunftigen rechtlichen 
wenigftens hat es uns ſehr befremdet, daß die Ernennung Verhältniſſes des Kaiſers von Mexico zum kaiſerlich 
Eberhards zum Dirigirenden der zweiten Hauptſchule Kra- öſterreichiſchen Throne ſchwebten, zum Abſchluß ge— 
fans in die „Krakauer Ztg. am 26. Jänner l. J., in diediehen find, und daß der Herr Erzherzog die ihm 
„Chwila“ hingegen erſt den 15. März l. J. aufgenommen vom Unterſtaatsſecretär Baron Meyſenbug überbrach— 
wurde, während die gleichzeitig erfolgte Ernennung des ten Documente unterzeichnet hat. 
Kopacz zum dirigirenden Lehrer der 3. Hauptſchule Kra-ı Am Oſterſonntag wurde am allerhöchſten Hof die Er⸗ 
kau's, welche dieſes Blatt am 27. Jänner (. J. gemeldet innerung an die am 10. Jänner 1430 erfolgte Stiftung 
hatte, von der „Chwila“ total ignorirt wurde. des Ordens vom goldenen Vließ durch den Herzog 
Philip den Guten von Burgund feierlich begangen. Dieſer 
w Lemberg, 29. März. Was die Ruthenen ſeit Orden bildet bekanntlich die höchſte Hofehre, der Kaiſer iſt 
mehreren Jahren mit Sehnſucht erwarteten, das iſt eben der Chef und Souverain des Ordens, welcher in der Re— 
dieſer Tage in Erfüllung gegangen, nämlich die Grü n- gel nur an Erzherzoge, an regierende auswärtige Fürſten 
dung und Eröffnung eines National-Theamd ſonſtige hochgeſtellte Männer, au die Häupter der höch— 
ters. Nachdem das zu dieſem Zwecke zuſammengetretene-ſſten adeligen Familien des Inlandes, ſowie an Staats⸗ 
Comité die Bewilligung hiezu von der k. k. Regierung männer und Generale für außerordentliche Thaten verliehen 
erhalten, Sammlungen zu dieſem Zwecke im ganzen Lande wird. Se. Majeſtät der Kaiſer und die ſämmtlichen Rit⸗ 
veranſtaltete, ließ es im Saal des hierortigen rutheniſchenſter, welche zur kirchlichen Feier vorgeſtern erſchienen waren, 
Nationalhauſes, welcher ſicherlich der größte in Lembergſtrugen, nach dem Bericht der „Glocke“, das goldene Vließ 
ift, eine entſprechende Bühne und Zuſchauerraum einrich⸗ſan der breiten goldenen Kette, welche ſich um Bruſt und 
ten, was in der Zeit der verfloſſenen 2 Monate vom H. [Rücken ſchlingt; der Kaiſer trug die Sterne ſämmtlicher 
Pohlmann, Decorateur des hieſigen Theaters recht zierlichfübrigen Hausorden, auch jenen des Maria Thereſien-Ordens 
und geſchmackvoll ausgeführt worden. Unter allen Schich- ſohne das breite Band; desgleichen trugen die Ritter, die 
ten der hieſigen Bevölkerung hat ſich eine außerordentliche andere Ordenskreuze beſitzen, die Sterne derſelben ohne das 
Theilnahme für dieſes Unternehmen gezeigt. Bereits ſeit Band. Nachdem der päpſtliche 
einer Woche waren alle Sperrſitze und Logen vergriffen, 


ee 


Hälfte der Beſucher auf die nächſten am 31. und 1. ſtatt⸗ 


Nuntius um halb 11 Uhrſwobei die Brigade Raven ſogar gegen mehrere Schan— 
aufgefahren war, begab ſich der Kaiſer unter Vortritt des zen momentan bis auf deren Glacis (bis zu den dortGeſchoſſe platzten in der Luft dicht hinter der Bat⸗ 
es mußte daher bei der heutigen Vorſtellung faſt die Hofſtaates und der höchſten Staatswürdenträger im feier⸗ gezogenen Eiſendrähten) vordrang, 
lichen Zug in das Oratorium der Burgceapelle; die deutſche Brigade, mit glänzender Bravour 


„Die „Conſt. Oeſt. Ztg.“ meldet: „Der Entwurfſgegen Abend zu erlöſchen. Während der Nacht ftört 
eines neuen Strafgeſetzes bereits vollendet, kommt mau den Feind an ſeiner beſſernden, flickenden Thä⸗ 
in commifjionelle Berathung, ſobald die Landtageſtigkeit durch 6—8 Schuß. Das Hauptziel für unſere 
geſchloſſen find, da mehrere hervorragende Capacitä-Kanoniere war bisher die Schanze Nr. 2, die einzige, 
ten der Juſtizwelt zu dieſer Commiſſion herangezo- [welche durch Anlage und Armirung mit gezogenen 
gen werden, die als Mitglieder verſchiedener Landtage Geſchützen in der Lage tft, unſere Angriffe erwidern 
beſchäftigt find. Der Juſtizminiſter beabſichtigt, wie zu können. 
wir hören, in der nächſten Reichsrathsſeſſion dieſenſauch in höchſtem Grade an den zerſchoſſenen Wällen 
Geſetzentwurf zur Vorlage zu bringen.“ und Scharten, an den umgeworfenen Palliſaden und 
Die neuen Statuten der ſerbiſchen Matica ſindſder zerſtörten Politur der Linien zu ſehen. Es exi— 
von der ungariſchen Statthalterei genehmigt worden. Inſſtirt in dieſem Werke wohl kaum ein Punct, der 
Folge deſſen wurde am 18. d. eine Sitzung des Ausſchuſ⸗ noch nicht getroffen wäre. Der geſtrige und der 
ſes abgehalten und beſchloſſen, daß die Matiea den 12./heutige Tag des Fernkampfes boten dem Zuſchauer 
Mai nach Neuſatz überſiedeln und ſich daſelbſt nach denſungemein viel des Intereſſanten, ja des Staunens⸗ 
neuen Statuten conſtituiren joll. a werthen. Geſtern beſchoß nämlich, während die 12- 
Ein ſchönes und gewiß ſehr werthvolles Oſter-Pfünder ſich mit der Schanze 2 engagirten, die zweite 
geſchenk, ſchreibt die „Bukowina“ wurde dem Lande Batterie 24. Pfünder unter dem Premier⸗Lientenant 
Bukowina durch die Allerhöchſte Entschließung Mogilewski die 4300 Schritt entfernte und ſehr hoch 
vom 5. März zu Theil, indem die Pfarrholden derjliegende Schanze Nr. 6, nachdem fie Tags zuvor be⸗ 
griechiſch nicht unirten Kirche von dieſem Tage anſreiks einige Granaten, theils gegen dieſe, kheils zur 
von der Naturalarbeit, welche ſie an die Pfarrkirchen Beunruhigung des Binnenterrains, in welchem man 


den 2 Luſtſpiele gegeben, wovon Eines ein rutheniſches Ori-/zu leiſten bisher verpflichtet waren, ohne alleſwohl ein Baracken⸗Lager vermuthete, geworfen hatte. 


Entſchädigung losgezählt wurden, da die Leiſtun⸗ Zielpunct waren nicht nur die vier auf der Südface 
gen dieſer Entſchädigung der ſehr begüterte griechiſchſmit dem Fernrohre deutlich ſichtbaren ſchweren Gra— 
nichtunirte Religionsfonds zu übernehmen hat. Hie⸗ſnatkanonen, ſondern auch eine ſich au dieſen Wall an⸗ 
mit wurde ein großer Theil des Grundes und Bodensſlehnende Hohltraverſe, eine Art Blockhaus. Schon 
in unſerem Kronlande von einer darauf haftenden nach wenigen Schüſſen fanden unſere ſchweren Ge— 
Laſt befreit, was wir im Intereſſe des allgemeinen ſſchoſſe 1 des großen Weges und ſcharfen Weſtwin⸗ 
Staatswohles um jo freudiger begrüßen, als die mög- des ihr Ziel und verjagten die Beſatzung aus dem 
lichſte Befreiung des Grundeigenthums von allen Blockhauſe, aus welchem dieſe in hellen Haufen ſich 
daran klebenden kleineren und größeren, bald minder, ſeiligſt in die Nachbarſchanze 5 zurückzogen. Eigen⸗ 
bald mehr drückenden Laſten einen rationelleren Be— thümlich war dieſer Anblick durch's Fernrohr! Wie 
trieb der Landwirthſchaft vermuthen und erwarten mag ſich wohl die Beſatzung darüber gewundert ha: 
läßt, in welcher Beziehung bekanntlich unſer Kron— ben, daß die Granaten aus einer Batterie, welche ſie 
land allen anderen bedeutend, wenn nicht ganz zu⸗ mit bloßem Auge kaum wahrnehmen können, fie felbft 
rückſteht. Ohne Zweifel wird dieſer kaiſerliche Gna- in ihrem Blockhauſe erreichten. Noch erſtaunlicher 
denact beſonders bei der ländlichen Bevölkerung der ſind aber die weiteren Erfolge der Feldzeugmeiſter— 
Bukowina die freudigſten Gefühle erwecken und das Batterie (denn ſie iſt es, von der wir reden) am ge⸗ 
Band der Treue und Liebe zwiſchen Fürſten und Volk ſtrigen Tage; ſie vermochte es, auf 4300 Schritt, 
neuerdings kräftigen. d. i. faſt eine halbe deutſche Meile, dem Feind 2 
Deutſchland. ſchwere Geſchütze zu zerſtören, nicht etwa aus Zufall, 

Wie erwähnt, hat am Oſtermontag vor Düppel ſondern nach der ausgeſprochenen Abſicht des Batterie- 
ein heftiges Gefecht, deſſen Ergebniß eine weitere Commandeurs, Premier-Lieutenants Mogilewski. Wie⸗ 
Annäherung der preußiſchen Vorpoſtenlinie an dieſderholt ſchlugen die Geſchoſſe auf Puncten ein, wo ihnen 
däniſchen Schanzen um einige hundert Schritt war, eine entſchiedene Wirkung zugeſchrieben werden muß. 
ſtattgehabt. Die Vorpoſten der Brigade Raven find Am heutigen Tage feuerte auf unſerer Seite außer 
auf 4 bis 500 Schritt an die Schanzen vorgegangen den älteren eine neue Batterie. Zu Anfang der Be— 
ga haben ſich dort eingegraben. Das Gefecht warſſchießung nämlich befand ſich unmittelbar auf dem 
urz aber 
* das 8. und 18. Regiment im Gefecht. Derſauch auf dem äußerſten linken Flügel) eine Batterie 
Verluſt an Offieieren beträgt 8, darunter ſind mehrereſvon 4 gezogenen 6-Pfündern. Dieſelbe war ſeit ei— 
Schwerverwundete, ſämmtlich vom 1. Leib⸗Grenadier⸗ nigen Tagen desarmirt und erſt auf Ordre geſtern 
Regiment. Erſt lieferten die Preußen ein glücklichesAbend mit gezogenen 12-Pfündern armirt worden. 
Gefecht und ſuchten Poſition zu gewinnen. Darauf Gegen 10 Uhr erhob ſich die Kanonade, Anfangs 
richteten ſämmtliche daniſche Batterien ihr Feuer aufflangſam, aber an Intenſivität zunehmend. ) 
dieſen Punet. „Rolf Krake“ mitbetheiligt durch ei-Feind antwortete wacker und nicht ohne Geſchick, 
nen Schuß; aber dieſer eine Schuß warf 21 Mann. wenn auch ohne andere Reſultate, als die ganz leichte 
Vier Schüſſe erhielt das Panzerſchiff darauf und zog Verwundung des Lieutenant Schmoͤlder von der 7. 
ſich zurück. Schließlich gegen 5 Uhr hatten ſich die Artillerie -Brigade am Hinterkopf durch einen Gra- 
Preußen den Schanzen um 3—400 Schritt genähert. natſplitter. Um 3 Uhr Nachmittags indeſſen wurde 
Die Dänen ſollen ſehr gelitten haben. Ein ſpätererſauf hohen Befehl die Kanonade äußerſt heftig. Schuß 
Bericht meldet hierüber: Als die Vorpoſten der Bri- auf Schuß geſchah und traf in die Scharten und den 
gade Raven mit dem Eingraben beinahe fertig wa- [bedeckten Geſchützſtand der Schanze 2. Nicht minder 
ren, eröffneten die ſämmtlichen däniſchen Schanzenſeifrig, aber ſchwächer, antwortete der Gegner mit 4 
ein heftiges Kartätſchen- und Granatfeuer, das derſ[Geſchützen. Schon nach ¼ Stunde jedoch ſchien ſeine 
„Rolf Krake“ unterſtützte. Aus der feindliche Stel-[Kraft gebrochen, die Mannſchaft an feinen Geſchützen 
lung brachen ſtarke Schützenſchwärme hervor, und inſwar auf's Aeußerſte gefährdet durch die Granatſplit⸗ 
einem hin⸗ und herſchwankenden Gefecht, in welchemſter unſeres Schnellfeuers; noch ſandte er uns eine 
viel mit Bayonnet und Kolben gekämpft wurde und. Salve von 3 Granaten auf einmal und dann ſchwieg 
er. Dieſe Salve aber war verhängnißvoll. Alle 3 


gelang es dieſerſterie, d. h. als fie noch im Fluge begriffen waren 
den Feind in ſeineſund bereits die Bruſtwehr paſſirt hatten, faſt in 


findenden Vorſtellungen beschieden werden. Heute früh wurde Garde, die Trabantengarde mit ihren Hellebarden und die[Schanzen zurückzuwerfen und am Ende des Gefechts demſelben Augenblicke. Die mit großem Getöſe um— 


aus Anlaß dieſes für das Culturleben der rutheniſchen Leibgarde⸗Gensdarmerie bildeten das Spalier bis zum Ein⸗ 
gang zur Kirche. — Im erſten Oratorium nahm Se. Maj. 
Ein durch der Kaiſer mit dem Herrn Erzherzog Albrecht Platz, im „Rolf Krake“ n 
zweiten die Ritter vom Vließ: Fuͤrſten G. d. C. Carl Zeit durch fein Feuer, und ward durch vier wirkſame Der Eine erlitt Kopf- und Kniewunden, der Andere ei— 


Nation jo bedeutungsvollen Momentes in der hieſigen ſtäd⸗ 
tiſchen Pfarrkirche ein Gottesdienſt abgehalten. 
ſeine präciſe Leiſtung überraſchender Chor hat bei dieſer 
Andacht mitgewirkt. Schon um 6 Uhr Abends ſammelten Liechtenſtein und Hugo Salm, der greife Graf Zamojski 
ſich im Nationalhauſe diejenigen, welche jo glücklich warenſin der polniſchen Magnatentracht, und FM. Gf. Wratis- 
Plätze zu bekommen, es iſt aber trotz des großen Gedrän- 
ges nirgends eine Störung der Ruhe und Ordnung vor- 


Statthalter, die Spitzen der Behörden und viele Notabi- 
litäten Lembergs, die Vorſtellung begann mit der Ouver⸗ 


ter dem Schutt der Jahrhunderte ruhende frühere Literatur Miniſter Graf Szeeſen; N 
anknüpfend, die Bildung zu fteigern und in weite KreifelPräfident Baron Kraus, FM. Heß, 


zu tragen berufen iſt. Der Prolog, der gleichzeitig die neu Wrbna, Statthalter Graf Chorinskp, eine große Anzahlftauſcht, 
entſtehende Bühne der Gunſt und dem Schutze des Pu- von Generalen (darunter G. d. C. Landgraf Fürſtenberg, 
blicums empfohlen, ſchließt mit einer Dankſagung an das und der commandirende General FME. Gf. Thun), Stabs⸗ 
hohe Kaiſerhaus und die öſterreichiſche Regierung, unter und Oberoffiziere aller Truppengattungen erſchienen. Un⸗ 
deren Aegide das rutheniſche Volk aus langer Lethargie mittelbar nach dem Erſcheinen Sr. Maj. des Kaiſers ber/gerüdt find und die Einſchließung dieſes Platzes al- den, 
gann Dr. Vickh die Feſtpredigt; in begeiſterten Worten, 
Dann wurde die Volkshymne in rutheniſcher Spracheſin blumenreicher Rede ſchilderte er die Bedeutung des Auf- Kolding verlegt. 


erwachend zu neuem Leben erſtarkte. 


angeſtimmt, wobei ſich alle Anweſenden von ihren Plätzen erſtehungsfeſtes und rief am Schluß den Segen des Him- 


erhoben; der Vorhang wurde aufgezogen und es zeigte mels herab auf den Kaiſer und ſein Haus, auf Alle, die Gerüchte von 


law, im dritten die Toiſoniſten Fürſt Paar, der ſouveräne 
Fürſt Liechtenſtein in Malteſer Uniform und Prinz Auguft|dete, 7 Vermißte. Oberſtlieutenant v. Greiffenberg, 
gekommen. Um ½8 Uhr erſchien Se. Excellenz der H. von Sachſen Coburg in ſächſiſcher Generals - Uniform; 
außerdem waren von Vließrittern erſchienen: Landmarſchallfſtein, Beſcherer, ſchwer verwundet; Lieutenant v. Jas⸗ſes entgelten, 
Fürſt Colloredo-Mannsfeld, Oberſthofmarſchall Gf. Kuef⸗ 
ture zur Oper „Halka“ von Moniuszko. Hierauf folgtelftein, 53M. Graf Gyulay, Oberſtkämmerer Fürſt Auers⸗ 
ein Prolog, in welchem hervorgehoben wurde, daß dasſperg, Fürſt Schönborn, Fürſt Adolph Schwarzenberg. Von 
Emporſtreben der rutheniſchen Nation zu höherer Culturſden Miniſtern war Herr v. Plener, der ungariſche Mini⸗ 
eine Nationalbühne ins Leben gerufen, welche an die un⸗ſſter Eſterhazy und Vicekanzler Graf Karolpi, der geweſeneſluſte. 
unter den hohen Functionären 0 
Oberjägermeiſter Graffſterreicher und Preußen ihre Poſitionen inſoweit ver⸗ßen wieder in ſeine Alltagsordnung ein. Das Fern⸗ 


ihre am frühen Morgen gewonnene Vorpoſten⸗Stel- herfliegenden Sprengſtücke zerſchlugen die Balken und 
lung zu behaupten. Oſter⸗Düppel brannte. Der Bohlen, unter denen die Bedienungsmannſchaft Schutz 
beläſtigte unſere Truppen nur kurzeſgeſucht, und verwundeten 3 Kanoniere, alle 3 ſchwer— 


Vollkugelſchüſſe zum Abfahren veranlaßt; 53 Gefau-ſnen Beinbruch über dem Knöchel und der Dritte ver— 
gene blieben in unſeren Händen. Verluſte: a. Leib⸗ lor einen Arm. Während die beiden Erſteren die Befin- 
Regiment: 14 Todte, 25 Schwer-, 28 Leichtverwun⸗ nung verloren, blieb der Letztere verhältnißmäßig mun⸗ 
ter, ja er forderte ſeine Kameraden noch auf: „Jun⸗ 
gens, laßt das nicht auf mir 1555 und laßt den Dänen 
daß er mich ſo ſchlecht behandelt hat!“ 

mund leicht bleſſirt. b. 18. Regiment. Leicht bleſ-Dieſe Salve war aber der Schwanengeſang des Fein- 
ſirt: Hauptmann Schulz, Lieutenant Wolf, Lieutenantſdes; kein Schuß mehr folgte ihnen; unſer Feuer aber 
Rasper. Mannſchaften noch nicht ermittelt. Das 35.|ichwieg darum nicht, noch wohl ½ Stunde donner⸗ 
Regiment ſtand in der Reſerve und hatte keine Ver-ſten die mächtigen 24-Pfünder in die däniſchen Wälle 
. hinein, bis kaum eine Palliſade noch neben der an 

In Jütland haben Oe⸗- dern ſtand, und erſt gegen 4 ½¼ Uhr lenkte das Schie— 


Lieutenant v. Damming (2), v. Seckendorff, v. Eckard— 


Die „N. H.“ ſchreibt: 


daß die preußiſche Gardeoivijion die Stel rohr zeigte zwar das däniſche Schanzwerk in der 
lung vor Friderieia verlaſſen hat und nach dem Nor⸗ traurigſten Verfaſſung; allein ob die Geſchütze des 
den, mit dem Hauptquartier in Veile, gegangen iſt, Feindes gelitten haben oder ob fie gar morgen nicht 
währen die Oeſterreicher jetzt ſämmtlich vor Fridericiaſſchon wieder aus ausgebeſſerten Scharten feuern wer: 

iſt noch ungewiß; doch ſcheint es, als ob die 
lein übernommen haben; ihr Hauptquarter iſt nach Daͤnen über große Deckungen für dieſelben gebieten. 


Dispositionen zu Grunde liegen, iſt nicht bekannt. ſeine Viertelſtunde ernſten Feuerns aus unſern Bat 
ifferenzen zwiſchen Gablenz und v. d.ſterien genügt, die Schanze 2 zum Schweigen zu 


fi) ein Tableau, in welchem das lebensgroße Bild unſeresſauf ferner Erde gefallen find in ihrem Veruf für Kaiſer Mülbe oder ſogar zwiſchen Gablenz und Wrangelſbringen, 


Monarchen mit Blumen- Guirlanden bekränzt, mit Lichtern und Vaterland, endlich Jene, die mit Wort und Schriftſentbehren jeder Verbürgung. Es ſcheint aber, daß 


Nach Berichten aus Gravenftein vom 26. März 


und bengaliſchem Feuer magiſch illuminirt, umgeben von ſtreiten für das Recht und Glück der Völker. Hierauf gemeinſchaftliche Operationen der Oeſterreicher undſiſt der öſterreichiſche Pontontrain nach Eken— 


20 j 


rah“⸗Rufen veranlaßte, das kein Ende nehmen wollte. 


wählt. Vor dem erſten Aet wurde eine Symphonie über|ftattet. 
rutheniſche Geſangsmotive, componirt von Michael Wierz 


des Monarchen, gemalt von einem Ruthenen Ustyanowiez ges beizuwohnen. 


gen Mädchen und 20 Jünglingen im Nationalko-|celebrirte Monſignore Faleinelli unter Aſſiſtenz der geſamm⸗ 
ſtüm, mit rutheniſchen blaugelben Schärpen geziert, — ei- ten Burggeiſtlichkeit das Pontifical-Amt; k. k. Edelknabenſweiter nicht für 
nen erhebenden Eindruck auf das Publicum machte undſmit brennenden armdichten Wachskerzen bildeten das Spa⸗ 
dasſelbe zu einem „mnohaja lita“- „vivat“- und „Hur⸗ lier, und am Fuße des Presbyteriums Trabanten mit ihren) werden. 
Hellebarden und Leibgarde -Gensdarmerie. Dem Publieum 

Zur erſten Vorſtellung hat man das Melodrama „Ma- war der Zutritt in die kaiſerlichen Gemächer ohne Beſchrän⸗ 
rusia“ von Osnowianenko, Muſik von Kwiatkowski, ge- kung, jedoch mit Rückſicht auf das Raumverhältniß, ge⸗ 


uthen 5 Wie die „Pr. M. ⸗ P.“ meldet, wird der Herrſhat bereits einen faſt regelmäßigen Charakter ange- beſchuldigt 
bicki, einem hieſigen Ruthenen, unter der Leitung des Herrn Staatsminiſter v. Schmerling Freitag in Prag nommen. Das Feuer beginnt am Morgen gegen 10ſniſters Steen-Bille, 
Kapellmeiſters Leibold aufgeführt. Das lebensgroße Bildſeintreffen, um den Sitzungen des böhmiſchen Landta⸗ 


Preußen, wie fie bisher nicht vorgekommen find, auchſſund herangezogen worden, um die eine ſchadhaft ge” 


e erachtet werden, und bei- wordene preußiſche Brücke zu erſetzen, 
onderte Kriegsſchauplätze zugewieſen Wie aus Kopenhagen, 24. März, der „A. N: 
\ 3.“ geſchrieben wird, hat der Commandant des dä⸗ 
Ueber die Beſchießung der Duͤppler Schanzenſniſchen Kanonenbootes „Willemoes“, welches bei der 
wird der „NPZ. aus Broader vom 26. d. ge⸗Inſel Fehmarn lag, als 
ſchrieben: Der ganze Artilleriekampf beſteht in der ward, eine gerichtliche 
Enfilade über den Wenningbund hinüber. Derſelbe Blätter 97 5 G ihn der Pflichtverſäumniß 
aben. r iſt 


den thunlichſt ge 


Uhr, erhält ſich langſam bis gegen Mittag, ſchweigt 


Die Wirkung unſerer Kanonen iſt denn 


heftig. In dieſem Treffen bei Düppelilinfen Flügel der Feldzeugmeiſter⸗Batterie (d. h. alle. 


Der 


Welche Gründe dieſen veränderten Jedenfalls aber iſt uns der Beweis geliefert, daß 


fie von den Preußen beſetzt 
Klage gegen diejenigen 


ein Sohn des Marinemſe 


Aus Flensburg wird der „Hamb. Börſenh“ 
dann faſt gänzlich, um nach einem Wiederaufleben'vom 27. d. geſchrieben: Geſtern 2 fi ER 


rzählten, beim 12. Regimente geſtanden zu haben. 
Um den Schleswigern ein Kennzeichen zu geben, wäre 


ihnen die Nummer abgenommen worden. Ueberdies 


82 Schleswiger von den Dänen befreit; ſelbige 


wären fie auch, da das ganze Regiment aus Schl.s- 


wigern beſteht, und ſie ihre deutſche Geſinnung nie 


* 


verleugnet hätten, entwaffnet worden, und würden 
nur zum Schanzenbau auf Alſen verwandt. Selbſt 
die Dänen bereiten ſich auf einen Rückzug von Alſen 
vor und haben ſie zu dieſem Zwecke Colonnenwege 
von Sonderburg nach Höruphaf ausgeſteckt, woſelbſt 
eine Brücke nach dem gegenüberliegenden Dorfe Hirſch— 
holm gebaut iſt. Auf dieſer Halbinſel, bei Kekenis, 
liegen Transportſchiffe, um die Truppen aufzunehmen. 

Die Nachricht der „Berlinske Tidende“ vom 22. 
März, daß der Flensburger „Handelsverein“ am 
15. März den Beſchluß gefaßt habe, nach wie vor 
die Berechnung in däniſcher Reichsmünze bei- 
zubehalten, obwohl die Civilcommiſſäre verordnet ha- 
en, daß vom 1. April ab ſämmtliche öffentliche und 
Geſchäftsbücher in ſchleswig⸗holſteinſchem Courant zu 
führen find, ift falſch. Nach der „Hamb. Börſenh.“ iſt 
ein ſolcher Beſchluß niemals gefaßt worden. Der 
Handelsverein hat ſich lediglich darauf beſchränkt, die 
Civileommiſſäre durch eine ſchriftliche Eingabe zu er- 
ſuchen, von einer jo raſchen zwangsmäßigen Aufhe⸗ 
bung der Reichsmünzberechnung im Geſchäftsleben 


u 


abzuſehen, da es vielen Kaufleuten nicht wohl mög- 


ich Yein werde, die nöthigen Aenderungen in der 
Buchführung und Waarenberechnung fo ſchleunig zu 


beſchaffen. 


Aus Swinemünde ſchreibt man der „Voſſ. 
Ztg.“: Ein am 20. hier gekommenes engliſches 
Dampfſchiff hat bei Kopenhagen das bei Rügen im 

efecht geweſene däniſche Linienſchiff getroffen; das- 
ſelbe beſſert dort ſeine ſehr erheblichen Schäden, un⸗ 
ter denen ſich ein 14 Fuß langes Loch an der Seite 
bemerklich macht. Unter Jasmund iſt das Dampf⸗ 
ſchiff von der im Gefecht geweſenen däniſchen Fre— 
gatte angehalten und nach Einſicht ſeiner Papiere 
nach Swinemünde gelaſſen, ein Beweis, daß die Dä— 
nen ſelbſt eine Blokade eingerichtet zu haben nicht 
meinen. Nach der Mittheilung, die der däniſche Ca— 
Pitän dem Engländer gemacht, hat fein Schiff große 

eſchädigungen erlitten; ein Hohlgeſchoß iſt in den 
Spiegel gedrungen, die ganze Batterie entlang ge— 
gaugen bis zum Bug und hat 20 Mann getödtet (2) 
und 40 verwundet. Sämmtliche Todte der Dänen 
ind nach Kopenhagen gebracht und dort beerdigt 
worden. 

Die „Hamb. Nachr.“ theilen aus der Eckernförder 
Zeitung mit, daß durch einen Erlaß des FM. von 
Wrangel die Amtmänner von Ripen, Veile, Stan 
derborg und Aarhuus, ſo wie die Bürgermeiſter der 
in dieſen Aemtern belegenen Städte wegen Weige— 
zung der verlangten Lieferungsausſchreibungen abge— 
etzt worden ſind. 

Auch aus dem däniſchen Lager wird jetzt be— 
richtet, daß ſämmtliche Correſpondenten, ſowohl 
ur inländiſche wie für ausländiſche Zeitungen, vom 
Heere fortgewieſen worden ſind. 

au, Nach einer tel. Depeſche aus Stuttgart, 29. 
März, hat Se. Majeftät der König für die Dauer 
ſeiner Krankheit die Befugniſſe der Krone in ausge— 
dehnterer Weiſe dem Miniſterrath übertragen und ver— 
fügt, daß der Kronprinz den Vorſitz führen und 
die Unterſchrift geben ſoll. 

Im „Preuß. Staatsanzeiger“ vom 29. d. bringen 
die Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, der 
karine und des Handels zur öffentlichen Kenntniß, 
aß auch bei den Häfen von Stralſund, Wolgaſt, 
arth, Greifswald und Cammin die däniſcher⸗ 
eits beabſichtigte Blokade bis heute nicht 
zur Ausführung gekommen iſt. 

Frankreich. 

Paris, 27. März. Vice-Admiral Penaud, ſeit 
Kurzem (16. Jan.) erſt Oberbefehlshaber des Evolu— 
lions⸗Geſchwader im Mittelmeer, iſt, wie der Moni— 
eur heute meldet, vorgeſtern an Bord ſeines Flag— 
den: (Linien-) Schiffes „Ville de Paris“ zu Toulon 

Folge einer acuten Leberentzündung geſtorben. In 
letzten Monaten des vorigen Jahres hatte er be— 
t tlich die Probefahrten der neuen Panzer-Fregat⸗ 
en im atlantifhen Meere geleitet. — Geſtern veröf— 
ſentlichte der „Moniteur“ das auf dem Stadthauſe 
ufgenommene Protocol, über die Stimmenzählung, 
zeſp. Wahl der Herren Carnot und Garnier-Pagès.— 

ach der Gaz. de France wird es immer wahrſcheinli— 
ven daß General Montebello gleich nach Oſtern Rom 
erlaſſen werde. — Hr. Liſſagarey, der die Vorleſun— 
en in der Rue de la Paix veranſtaltet, hatte neulich 
N einer Vorleſung den dichteriſchen Werth der Ar- 
guten Alfred's de Muſſet ſehr gering angeſchlagen. 
; afür hat ihn der Advocat Durand auf Degen ges 
ordert, und zwar bei einem jener Diners à l’oeuf, 
elche erpreß dazu arrangirt werden, um die Schrift— 
heiter zu einander in freundſchaftliche Beziehung zu 

en. 


den 
ka un 


om Senegal meldet der „Moniteur de l'Armee“ 

& Gouverneur Faidherbe mit dem von ihm in 

e dor neu eingeſetzten König Madiodio am 4. De: 

er v. J. einen Vertrag abgeſchloſſen hat, welcher 

pe Oberherrlichkeit Frankreichs anerkennt und vier 

Minze an dasſelbe abtritt. In der Hauptſtadt 

üüduiguis wird ein Fort erbaut und mit einer ſtän— 

V den franzöſiſchen Beſatzung verſehen. Im Februar 

3, J. war der Telegraph zwiſchen St. Louis und 
ea bereits in voller Thätigkeit. 


Portugal. x 
Ai Aus Liſſabon, 22. d., wird gemeldet: Die dä⸗ 
Fache Brigg Grethe, welche von einer öſterreichiſchen 
atte genommen worden iſt, begehrte heute einen 
en, um aus dem Hafen zu gehen; fie wird von 
im leuten der öſterreichiſchen Fregatte, wel 
ajo bleibt, nach Trieſt abgeführt werden. 


che vorläufig Conſiſtenz behauptet 


Italien. 

Aus Turin wird der „G. C.“ geſchrieben, daß 
der König ſeit einigen Tagen nicht ganz unbedeutend 
leidend ſei, und daß derſelbe im höchſten Grade über 
die gewaltige Aufregung verſtimmt erſchien, welche 
das verhängnißvolle Steuerperäquationsgeſetz im gan⸗ 
zen Lande hervorgerufen hat. Ferner wird ihr ver— 
ſichert, daß dort in Folge deſſen eine principielle Mi— 
niſterkriſis immer wahrſcheinlicher werde, und zu— 
gleich die in dieſem Augenblicke in den dortigen po— 
litiſchen Kreiſen curſirende und am meiſten beglau⸗ 
bigte Liſte der neuen Miniſtereombination mitgetheilt. 
Sie lautet: Visconti-Venosta, Geſandter in Conſtan— 
tinopel, Minghetti, Miniſter des Aeußern und Con— 
ſeilspräſident, Sella Finanzminiſter, Seialoja Mini- 
ſter für Handel und Agricultur und Allievi Unter— 
richtsminiſter. 

Aus Nizza erfährt die „G. Ce, 
dortige franzöſiſche Garniſon die Nachricht gelangt 
ſei: die kaiſerliche Regierung in Paris gedenke von 
England die förmliche Ausweiſung 
engliſchen Gebiet peremptoriſch zu verlangen. Dage⸗ 
gen wird von anderer Seite berichtet, daß Mazzini, 
der von den Bundesbehörden die beſtimmte Weiſung 
erhalten hat, Lugano zu verlaſſen, ſich nach London 
zu begeben geſonnen ſei. 


Nußland. 

Nach übereinſtimmenden Verſicherungen der aus 
Ruſſiſch- Polen einlangenden Reiſenden, ſchreitet die 
Inſurrection in Ruſſiſch- Polen, welcher durch die 
neueſten Verfügungen in Galizien die Lebensader un— 
terbunden worden iſt, ihrem Erlöſchen entgegen. Die 
in einzelnen Kreiſen noch vorkommenden Inſurgen— 
tenhaufen zerſtreuen ſich allmälig aus eigenem An— 
trieb, das Erſcheinen derſelben kann nunmehr als ein 
vereinzeltes bezeichnet werden. 

Wir leſen im „Botſchafter“!: Die „Patrie“ ent— 
hält ein Dresdner Telegramm, das fie mit auffallen- 
der Schrift mittheilt, des Inhalts: daß von öſterrei⸗ 
chiſcher Seite mehrere Auslieferungen polni⸗ 
ſcher Inſurgenten an Rußland ſtattgefunden ha— 
ben und ſich unter den Ausgelieferten ein gewiſſer 
Propiwinski befinde. Wie wir erfahren, iſt dieſe 
Nachricht durchaus falſch und hat von öſterreichiſcher 
Seite gar keine Auslieferung an Rußland ſtatt⸗ 
gefunden. 

Ueber das Gefecht bei Galleje wo wird der 
„N. Pr. 3.“ der Bericht mitgetheilt: Am 21. d. 
M. gegen 8 Uhr Abends erfuhr der im Krumknie, 
einem Gränzdorfe am Goplo-See ſtationirte Haupt— 
mann von Vormann vom 49. Regt, daß bei Galle— 
jewo, 1 Meile nördlich, ein Trupp Inſurgenten von 
7 Mann geſehen jet, jo wie zwei ſchwer beladene 
Wagen, die anſcheinend Stroh geladen, auf denen 
aber Waffen uſw. vermuthet wurden. Um dieſe ab- 
zufangen, wurde die Graͤnze ſtark beſetzt und mit 
einem Gendarm, 8 Ulanen unter dem Lieut. von 
Dewitz vom Wlanen = Negt., jo wie 18 Infanteriſten 
unter dem Lieut. v. Blomberg vom 49 Regt. zur 
Hausſuchung nach Gallejewo entſandt. Als die Ca— 
vallerie vorſprengte, das Gehöft vorläufig zu umſtel⸗ 
len, ſah der Ulanen- Unteroffizier Barftknecht ſtatt 
des kleinen erwarteten Trupps einen bedeutenden 
Trupp Gavallerie und Infanterie mit einem Aſpänni⸗ 
gen Wagen eiligſt den Hof verlaſſen. Als er nun 
ohne ſich zu beſinnen, mit einem Ulanen in den dich— 
ten Haufen hineinſprengte und kräftige Hiebe aus: 
theilte, ſtürzte die Schaar in wilder Flucht fort, wäh⸗ 
rend der Wagen hielt, worauf dieſer umkehren und 
über den Hof zurückfahren mußte. Als nun der her⸗ 
beigeilte Lieut. v. D. mit dem Unteroffizier B. den 
Wagen über das Feld zum nächſten Wege führte, 
wurden die 5 am Eingange des Gehöftes zurückge⸗ 
bliebenen Ulanen von den rückkehrenden Inſurgenken 
zu Pferde heftig angegriffen, wodurch ſich ein in ſei— 
nen Einzelheiten intereſſantes Reitergefecht entwickelte, 
das zwar zum Vortheil unſerer Ulanen ausfiel, in- 
deß doch leicht eine andere Wendung genommen ha⸗ 
ben dürfte, da etwa 50 wohlbewaffnete Inſurgenten 
ihnen gegenüber ſtanden, wenn nicht eben jetzt die 
Inſanterie auf dem Kampfplatze erſchienen wäre. Bei 
deren Anblick ſtutzten die Infurgenten und ergriffen 
demnächſt ſchleunigſt die Flucht, als fie Feuer beka— 
men. Ganz beſonders zeichnete ſich hierbei der Feld— 
webel Gräfe durch Kaltblütigkeit und Entſchloſſenheit 
aus. Es dürften ohne die berittenen Inſurgenten 
mindeſtens oben jo viele Infanteriſten geweſen | 
nach den weggeworfenen Gewehren zu urtheilen, 
am andern Tage im Walde gefunden wurden. Nach 
Ausſage einiger Gefangenen waren es ſogar 150 In⸗ 
fanteriſten geweſen. Es wurden theils in, theils 
nach dem Gefechte außer 7 vollſtändig mit ganz neuem 
Sattelzeug verſehenen Pferden mehrere Wagen mit 


Munition und Waffen ꝛc. erbeutet und ungefähr 50 


von den Inſurgenten in der Nacht und an den fol⸗ 
genden Tagen eingebracht. Von den Soldaten 
Niemand verwundet. i 

Aus Ortelsburg, 26. März, wird der „N. P. 3.“ 


% geſchrieben: Auch in unſerem Kreis unterhält die Inſur-ſchun 
rectionspartei ihre Verbindungen und ſucht Waffentrans⸗ 


porte der Gränze zuzuführen. Die in Friedrichshof un. 
weit unſerer Stadt cantonnirende 4. Compagnie des 7. oft. 
preußiſchen Infanterie Regiments Nr. 44 hat in Folge 
ſtattgehabter Hausſuchungen unlängſt 22 Büchſen, 33 Pi— 
fto'en, 8 Revolver, 7 Doppelpiſtolen, 40 Pfund Pulver, 
25.000 Zündhütchen, 5 Ztr. Rehpoſten und verſchiedene 
Zubehörſtücke, ſowie Lanzenriemen und Fauſtriemen vor⸗ 
gefunden. 

Aus Warſchau wird dem „Botſchafter“ geſchrie⸗ 
ben: General Uszakoff, bisher Commandant in dem 
Radomer Kreiſe, iſt durch den General Bellegarde 
erſetzt worden. Der Radomer Kreis iſt der einzige, 
in welchem das Inſurgentenweſen noch eine gewiſſe 


ren im ganzen Königreiche ſehr im Abnehmen begriffen, ſein ſoll; es iſt dies ein Decret der Nationalregierung 
ja einer der geſchickteſten Schaarenführer, Boſſak, ſoll vom 22. Februar I. I, in welchem im Namen der Na- 


gen haben.“ 2 
Donaufürſtenthümer. 


dasſelbe aufgelöſt und ſich nach Dresden zurückgezo⸗ tionalregierung erklärt wird: 


„daß es eine heilige Pflicht 
ſei, auch für die Subſiſtenz der Witwen und Waiſen und 
Angehörigen der im Kampfe um die Freiheit Gefallenen, 


kleinen Partien geladen haben, die Donau hinaufſe⸗ 
geln, um die Waffen an 


Aus Bukareſt, 24. März, wird der „G. C.“ ge⸗ o wie derjenigen zu ſorgen, die durch Einkerkerung oder 
ſchrieben: Die Zahl der Emigranten in der Moldau Ausweiſung ihrer Ernährer hilflos zurückbleiben.“ Zur 
iſt bis auf 2000 geſtiegen, ihre Zahl wird täglich Bildung eines dieſen Zweck anſtrebenden Unterſtützungs⸗ 
noch durch Flüchtlinge aus den polniſchen Ländernſfondes wird daher von der Nationalregierung eine neue 
vermehrt. — Aus Conſtantinopel wird ſoebenſ Steuer ausgeſchrieben, welche jeder Bürger vom 1. Jän⸗ 
gemeldet, daß mehrere Segelſchiffe, welche Waffen inſner 1864 in der Ausmaß des hundertſten Theiles ſeines 
monatlichen, oder eines auf 12 gleiche Monatsraten zu 
vertheilenden Pereents ſeines jährlichen Einkommens an 
beſonders beſtellte Einnehmer zu entrichten verpflichtet wird. 
Dieſe nur zu obigen Zwecken zu verwendenden Gelder 
ſollen in den Revolutionscaſſen unter Controle der Bezirks 


geeigneten Orten auszu— 


ſchiffen. 
Ameria. 
Man ſchreibt aus New. Vork: Michael Hahn, der 


kürzlich mit überwiegender Majorität erwählte Gouverneur Frauen⸗Comités gehalten werden und die Vollziehung die 
daß an die des Staates Louiſiana, wurde im Jahre 1830 in Klin- 


ſes Decretes iſt den revolutionären Wojwodſchaftsbehoͤrden, 
Rheinbaiern, geboren, ift demnach erſt 34 Jahreſden Vorſtehern der Städte erſten Ranges und den einzel⸗ 


geminſter, er St 
Seine Eltern wanderten 1831 nach America aus, nen Frauen⸗Comités übertragen. 


alt. 


Mazzini's vomf ließen ſich in New-Vork nieder, wo fie bis 1840 wohnten 5 , ? 
ihren Wohnfig in durchlauchtigſte Frau Erzherzogin Hildegarde hat⸗ 
New Orleans aufſchlugen. Dort beſuchte der junge Hahnſten nach dem heutigen Bulletin eine wi 
die St. Annenſchule, deren damaliger Hauptlehrer Flandersſbeängſtigende Träume geftörte Nacht. 
im letzten Wahlkampfe der Gegen-Candidat ſeines frühe- 


und nach kurzem Aufenthalte in Texas 


ren Schülers war. Früh verwaiſt, ging Hahn zu Ver⸗ 
wandten nach St. Louis, ſtudirte dort die Rechte und er⸗ 


Advocat thätig war. 


Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 
Krakau, den 30. März. 

* Die „Chwila“ in uns heute früh zur gewöhnlichen Stunde 
nicht zugekommen, aus uns unbekanntem Grunde. Dem Verneh⸗ 
men nach ſoll die Nummer im Laufe des Nachmittags ausgege⸗ 
ben werden. Früherer wiederholter Ankündigung zufolge geht ſie 
mit dem heutigen Tage ein und erſcheint morgen wieder zum er⸗ 
ſten April — der „Czas.“ Der „Wiek“ iſt ſeit dem 23. bis jetzt 
noch nicht wiedererſchienen. 

* Heute Vormittag fiel der Schnee in dichten Flocken — 
leider auf einen der Ueberraſchung ſich nicht verſehenden Boden. 

* Die „Gaz. narod.“ meldet, daß der Sturm an vielen Dr: 
ten, namentlich zwiſchen Jaroslau und Rzeszow und zwiſchen 
Rzeszow und Krakau die Telegraphenſäulen umſtürzte, 
weßhalb das Blatt keine Telegramme erhielt. 

Dieſer Tage hat ſich dem „Stowo“ zufolge, in Lemberg ein 
Verein der rutheniſchen und polniſchen Stenographen unter Lei⸗ 
tung des Stenographenlehrers H. Olewinski gebildet. Bereits 
60 Mitglieder zählt dieſer Verein, deſſen Statuten der Regie⸗ 
rung zur Beſtätigung vorgelegt wurden. 

Am 19. d. wurde in Kolomea die Druckerei des H. 
Bilous und Comp. eröffnet, worin Werke in rutheniſcher, polni⸗ 
ſcher, deutſcher, rumäniſcher, lateiniſcher, griechiſcher und franzö⸗ 
ſiſcher Sprache gedruckt werden. Die erſte aus dieſer Drucke rei 
hervorgegangene Arbeit iſt eine Brochure unter dem Titel 
= literariſchen rutheniſchen Verein in Kolomea. Von Theodor 

ilous.“ 


e, was man der Unfähigkeit desſſchrieben: 


Commandirenden zuſchrieb. Uebrigens find die Schaa⸗ nalregierung anſichtig geworden, die hier ſtark verbreitet 


ren, über, 


ehen, auftatt wie bis jetzt in rutheniſcher Sprache, fortan 
in deutſ: 


er Sprache eingereicht werden. 


Handels- und 


Börſen⸗Nachrichten. 


— Der Plan der Conceſſionäre der Lemberg⸗Czernowi⸗ 
als 7percentige, nämlich ſo (daß der 
Staate garantirte Minimal⸗Ertrag nach Maßgabe einer 


tzer Eiſenbahn, die Papiere 
vom 
7pereentigen Rente capitaliſirt wird) zu emittiren, ſoll beim Fi⸗ 
Mi — auf Schwierigkeiten geſtoßen ſein. 


— Briefe aus Prag melden, daß die Vorarbeiten für die 


Budweis⸗Pilſner⸗Cgerer Bahn mit Eifer betrieben wer⸗ 


den, und daß das Conſortium noch in dieſem Sommer ſich um 
die definitive Coneeſſtons-Ertheilung bewerben wird. 

Berlin, 29. März. Freiw. Anlehen 99%. — 59 Mel. 613.— 
Wien 844. — 1860er ⸗Loſe 79. — Nat.⸗Aul. 67.3 — Staatsb. 
1083. — Credit-Aetien 777 — Gredit = Rofe —. — Böhm. 
Weſtbahn 66. — 1864er Loſe 533. 


Frankfurt, 29. März. öpere. Met. 5 .. — Anlehen vom 
J. 1859 783. — Wien 99. — Bankactien 765. — 1854er Loſe 


741.— Nat.⸗Aul. 663. — Staasbahn 190, 
1860er Loſe 793. — 1864er Loſe 94. 
amburg, 29. März. Credit⸗Actien 77 Brief. — Nat.⸗Anle⸗ 
74. — 1860er Loſe 784. — Wien 913. 
Matte Stimmung, Valuten flau. (Wetter ſchön, doch windig). 
Paris, 29. März. Schlußcurſe: Ipercent. Rente 65.80. — 
44 pere. 92.50. — Staatsbahn 408. — Credit⸗Mobilier 1041. — 
Lomb. 541. — Oeſterr. 1860er Loſe —. — Piem. Rente 67.70. 
— Confols mit 913 gemeldet. 
Lemberg, 29. März. Holländer Dukaten 5.54 Geld, 5.59 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.56 Geld, 5.61 W. Ruſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 9.60 G., 9.75 W. — Ruſſ. Silber⸗Ru⸗ 


-— Cred.⸗Act. 1803. — 


hen 


einſbel ein Stück 1.84 G., 1.86 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler 
die 1.5 G. 1.27 W. — Gal. Pfandbriefe in ir. W. ohne Coup. 


72 25 G., 73.— W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Conp. 


75.86 G, 7660 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Oblgationen ohne attaquirt. 
i 79.58 


Coup. 71.62 G, 72,35 W. — National:Anlehen ohne Coup. 


G. 80 33 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn-Actien 207.71 G. 
209.33 W. 


Neueſte Nachrichten. 
Am 23. d. M. wurden in dem zu Bojanow, 
Bezirk Nisko, gehörigen Walde durch das k. k. Mili⸗ 
tär nach verborgenen Waffen-Gegenftänden Nachſu⸗ 
gen vorgenommen und es gelang demſelben mit 
Beihilfe von vierzig Bauern 159 ganz neue Infante⸗ 
rie⸗Stutzen, 170 Bayonette, 46 ganz neue Cavallerie— 
Karabiner, 172 ganz neue Piſtolen, 244 Ladſtöcke für 
Karabiner und Piſtolen, 2 Doppelgewehre, 90 Ge- 
wehrriemen, 170 ganz neue Cavallerie-Säbel, 141 
Säbelriemen, 33 ganz neue Infanterie-Mäntel, 19 
Paar ungetragener Juchtenſtiefeln, 139 Stück Ka⸗ 
putzen, 24 Stück Halina⸗Beinkleider, 2 Kugelgießer 
und bei 1 Centner Munition aufzufinden. Aus die⸗ 
ſem Anlaſſe wurden 3 Perſonen, welche der Mitwiſſen⸗ 
ſchaft und der Ueberführung obiger Waffen, Ausrü⸗ 
ſtun 8⸗ und Munitionsgegenſtände dringend beinzich⸗ 
tigt find, verhaftet. 
Aus Lemberg, 24. März, wird der „G. C. ge⸗ 
Wir find einer neuen Kundgebung der Natio- 


„Ueber 


„Wie „Stowo“ erfährt, hat das Lemberger rutheniſche 7 
Ordinariat den Wunſch zu erkennen gegeben, es moͤgen die K. der „Gen. Corr.“ 
ſuche in Angelegenheiten der rutheniſchen Geiſtlichkeit der Lem⸗ 
berger Erzdiöceſe, weil dieſe vom gr. kath. Metropoliten⸗Conſiſto⸗ 
rium zu den höheren Inſtanzen, die nicht rutheniſch correſpondi⸗ 


Wien, 30. März. Ihre kaiſerliche Hoheit die 


durch 
Obſchon die 
Erſcheinungen der Entzündung faſt im Erlöſchen, 
dauert doch das Fieber in gleicher Heftigkeit fort. 
Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung des 


freute ſich, noch minorenn, einer großen Praxis, ſpäter niederöſterreichiſchen Landtags ſtand der Bericht des 
kehrte Hahn nach New⸗Orleans zurück, wo er bis zu ſei⸗ \ 
ner Wahl in dem Vereinigten-Staaten⸗Congreß 1862 als Rechenſchaftsbericht des Landesausſchuſſes: Grundent⸗ 


Finanzausſchuſſes über verſchiedene Punete in dem 


laſtungsangelegenheiten (Referent Winterſtein), Impf⸗ 
prämien, Beitragsleiſtungen des Landesfonds zu Wohl⸗ 
thätigkeitsanſtalten (Referent Mühlfeld). Nur bezüg⸗ 
lich der Schadenerſatzanſprüche des Landesfonds an 
die Gutsherrſchaft Gamming erhob ſich eine Debatte 
zwiſchen den Abg. v. Mende und v. Mühlfeld; im 
übrigen wurden die Anträge des Finanzansſchuſſes 
ohne Anſtand genehmigt. 

Aus Bukareſt meldet ein heute in Wien einge⸗ 
troffes Telegramm: Das von Decan in der Kammer 
gegen das Miniſterium beantragte Mißtrauensvotum 
(er auf Veranlaſſung des Fürſten Cuſa ſelbſt geſtellt 
ein, welcher von dem gegenwärtigen Miniſterium be⸗ 
freit ſein möchte. Wenn dieſe Auffaſſung ſich beſtäti⸗ 
en ſollte, jo würde ſich herausſtellen, daß Fürſt Cuſa 
eineswegs gewillt iſt, der Mehrzahl der europäiſchen 
Mächte und auch England gegenuͤber die moraliſche 
Mitverantwortlichkeit für alles Dasjenige zu tragen, 
was ſeine Regierung zur Förderung der Zwecke der 
europäiſchen Revolution unternimmt oder geſchehen 
läßt. Von Cogulnizeano, dem Chef des gegenwärtigen 
rumäniſchen Miniſterium, iſt es bekannt, daß er mit 
den Häuptern der revolutionären Emigration in ge⸗ 
nauer Verbindung ſteht und daß er ein offener Feind 
der Pforte iſt. 

Ein Schreiben aus Malta vom 20. d. meldet 
daß dort viele ungariſche, polni⸗ 
ſche und italieniſche Flüchtlinge aus England ein⸗ 
getroffen ſeien, welche in der Erwartung einer Gari⸗ 
baldiſchen Expedition ſich derſelben anſchließen wollen. 

Ein Telegramm der Preſſe aus Hamburg 29. 
März meldet: König Chriſtian hat am 28. d. das 
Armeecorps des Generals Hegermann von Linden⸗ 
crona beſucht, welches am Lümfjord in Nordjütland 
ſteht und in welchem der Kronprinz dient. Aus 
Chriſtiania wird gemeldet: In der me 
itzung vom heutigen Tage hat der Finanzausſchuß 
25 Votum verleſen, worin er ſich bei Bewilligung 
der verlangten Gelder gegen jedwede ſkand ina⸗ 
viſche Tendenz verwahrt. — Die geſtrigen 
Kämpfe bei Düppel ſind reſultatlos geblieben. 

Hamburg, 30. März. Die „Hamburger Nach⸗ 
richten“ melden aus Rendsburg 29.: Mehrere hoͤ⸗ 
here preußiſche Genieofficiere ſind eingetroffen, um 
das Feſtungsterrain behufs neuer Befeſtigungsarbei⸗ 
ten zu vermeſſen. g 

— „ 29. März. Capitän Mutt- 
reich, Schiff Saimo, von Malaga ſoeben hier ange- 
kommen und hat nichts von den Dänen gefehen: - 
(Capitän Muttreich war, der ihm im Sunde von 
von den Dänen angezeigten Blocade wegen, nach 
Danzig gegangen; die Stettiner Empfänger veran⸗ 
laßten ihn jedoch von dort nach Swinemünde zu 
kommen.) 

London, 29. März (Nachmittags. — Wegen 
Linienſtörung verſpätet eingelangt). „Times“ ver⸗ 
öffentlicht nachſtehendes Telegramm aus Sonder⸗ 
burg 28., 10 Uhr Vormittags: Heute 3 Uhr Mor⸗ 
gens wurde die Baſtion 6 und die ganze Duͤppellinie 
Die Preußen wurden drei mal zurückge⸗ 
worfen. Das Kriegsſchiff „Rolf Krake“ beſchoß die 
rechte Flanke vom Wenningbund aus. Das Gefecht 
währte ſieben Stunden. Die Kanonade dauert fort. 
Die Dänen verloren 100 Todte und Verwundete und 
nahmen 22 Preußen gefangen. An dem Kampfe wa⸗ 
ren vier däniſche Regimenter betheiligt. 

Bukureſt, 29. März. Das in Sulina von 
einem türkiſchen Kriegsdampfer angehaltene franzoͤſi⸗ 
ſche Schiff „Taurus“ iſt mit ſeiner Waffenladung in 
Braila angekommen. 

Trebinje, 29. März. Sechs Zubzaner verſuch⸗ 
ten ein Attentat auf Vukalovich ohne Erfolg und 
wurden von letzterem feſtgenommen. — Dendaga Gen- 
gich verbrannte wieder mehrere Häuſer der Emigrir⸗ 
ten und der bei Piva ſich niedergelaſſenen Raſahs. 
Die wegen Steuerverweigerung na ontenegro 
ann kehren zurück und fangen an Steuer zu 
zahlen. 2 

Newyork, 19. März. Grant hat fein Haupt- 
quartier bei der Potomac⸗ Armee aufgeſchlagen und 
concentrirt Truppenmaſſen, um Richmond d det 
fen. — Ein Vorſchlag des betreffenden Comité's des 
Congreſſes it für die Kündigung des canadiſchen 
Reciprocitätsvertrages. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


auptpreis Mo 
Aa 00,000.) eite Shane) 
s Nur fl. 2. 
koſten Viertel⸗Looſe, — fl. 4 halbe Looſe, — fl. 8 
ganze Looſe (keine Promeſſen) zu der am 25. | 
und 26. Mai ſtattfindenden von der hieſigen 
Regierung geleiteten und garantirten großen 


Staats⸗Gewinne⸗Verlooſung, 


welche 14,800 Gewinne von fl. 200,000, 400,000, 


Amtsblatt. 79 kr. und wurde von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät für die datkiem, ze owe czg$ei döbr w powyzszym termi-|s 


N. 5868. Concurs⸗Ausſchreibung. (322. 2-3) 
Zur Beſetzung der bei der k. k. Kreisbehörde in Tar⸗ 
now mit dem Jahresgehalte von Fünfhundertzwanzigfünf 
(525) Gulden ö. W. in Erledigung gekommenen Regi- 
ſtrantenſtelle. 
Die Bewerber haben ihre diesfälligen Competenzge⸗ 
ſuche bis zum 15. April 1864 und zwar die bereits in 


k. k. Apoſt. Majeſtät huldvollſt angeſtrebten wohlthätigen Wy, Wydag tabularny i warunki licytacyjne w tu- 
Zwecke beizutragen, erreicht werden; weshalb die k. k. Lot⸗tejszo -Sgdowe) registraturze przejrzane byé mog. 
todirection fi) verpflichtet fühlt, ihren Dank für dieſe erfolg⸗ O czem strony spör wiodgce, nabywczynię 1 
reiche Theilnahme hiermit öffentlich auszuſprechen. wszystkich wierzycieli hypoteczuych, a mianowicie 


Dienften ſtehenden Bewerber mittelft ihrer vorgeſetzten Be- N ; ; Fr ER jewiado- 30,000, 30,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000 | 
hörde, bei der k. k. Kreisbehörde in Taraow einzubringen. Von d er k. k. Lotto D 3 P Van —— u tree 10,000, 6,000, 5,000, 4,000, 3,000, 2,000, 117 | 
Auf disponible Beamte wird beſonders Rüdfiht gnom⸗ Abtheilung der Staatslotterien für gemeinnützige Zwecke. mych, 3 : Anng Pochoreckg, i jeh dzieci: mal 1000, 111 mal 300, 6333 mal 100 dc. enthält, 
mei Weiden 1 Wien, den 8. März 1864. lomej$, Jözeig i Leopolda Pochoreckich , jako re- die durch den Unterzeichneten in Silberthalern ſowohl 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Friedrich Schrank prezentantow pozostalosei po Zuzannie KrzyZanow-|f hier ausbezahlt, als nach jedem Orte verſandt wer⸗ 


Krakau, am 15. März 1864. k. k. Regierungsrath, Directions⸗Vorſtand. |ski6j , nieznajomych pupilöw Jana Pochoreckiego, ] den. Die planmäßigen Freilooſe werden gleichfalls 


Kajetana i Antoning Witowskich, Feliksa i Mary- ] ſofort nach der Zahl Bir 
5 S e Ogloszenie. 0 f f re) 120 er Zahlung ausgehändigt. 
Nr. 8651. Kundmachung. (327. 2 3)| 8 e n e 2 najwyäszego roz- ann e Apolonig Szachtackq, Feliksa Ri ER —. ſolchen, für den Einleger höchſt gün- 
Mit Rückſicht auf die Schwierigkeiten, welche ſich ge : gen gen Bedingungen ohne Zweifel das Verlangen nach 


; f 1 N et 5 obigen Looſen außerordentlich ſtark werden wird, jo | 
8 3 E ‚Sol 
gen die alsbaldige Ausführung der mit dem Erlaſſe des pieniezua ma cele powszechne, ktörej ciägnienie erſucht man, ſo bald als möglich und zwar nur 


Direct Beſtellungen machen zu wollen bei dem 
mit dem Verkaufe beauftragten Obereinnehmer g 


die Steuerämter mehrſeitig ergeben haben, wurde im Ein⸗ A. Erünebaum, 
Schäfergaſſe 11, nächſt der Zeil 
in Frankfurt am Main. | 

Der Betrag kann in öfter. Papiergeld oder 
Coupons eingeſandt werden. 
Amtliche Pläne zur Orientirung der Einleger, 
ſowie Liſten gratis. (302. 4-19) 


dels und der Volkswirthſchaft hinſichtlich jener Berghaupt⸗ cent, 1 przezuaczony zostal przez Jego d. k. Apo- Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
mannſchaften, bei welchen dieſe Maßregel noch nicht zum stolskg Moscé dla nieszezgsliwych, dotknigtych wiel-⸗- Tarnow dnia 17. Lutego 1864. 


jahres feſtgeſetzt, wornach die Berghauptmannſchaftscaſſen Ten tak pomysluy rezultat tego przedsiebior- L. 2375. Obwieszezenie. (309. 1-3) | 
5 Bu ' | E . kröl. Sad ob T ki niniejszym 24 

die Steuerämter die Geſchäfte dieſer Caſſen mit 1. Maiſze strony mikujgee) ludzkose ludnosci Uesarstwa 1 e 5 er 4 21. er 
1. J. iu übernehmen haben. . brzy gotowosci Jen w pray czynianiu sie do osig- 1864 do l. 2375 Kryspin Baszezewicz, jako opie- 
Was in Folge Crlaſſes des hohen k. k. Handelemint. guigcia dobroczynnego celu, jaki Jego c. k Apo- kun maloletniego Henryka Ruckıego, przeciw ma- 
fteriums vom 21. März 1864 3. 3346 zur allgemeinen stolska Mosé najtaskawiéj sobie zamierzyt, i przeto sie lezgcej Doroty Ogorzalkow , er Wales del 


Kenntniß gebracht wird. - czuje sig byé obowigzang c. k. Dyrekcya loteryjnaſonéj is "Snadkohimme 1 - 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. wyrazié niniejszem publicznie swoje podziekowa- ea ee . 8 vom 29. März. 
Krakau, am 29. März 1864. nie za ten skuteczuy udzial. 2 91 w6j i jeh dzieciom alimentacyi, 2 stanu biernego Of fentliche Schuld. 
r 2 c. k. Dyrekeyi loter ine. h czesci dobr Rozanki „Sebastyanůowa“ zwanej — A. Ses laales 
N. 2196. Concurs⸗Kundmachung (279. 3) wydzial loteryi panstwa na cele powszechne. Karge wnicsk i o pomoc sgdowag prosit — 1 1% tn 
ine Advokat u Wieden, dais f Marge, 1854:7 skutek czego terinin do ustnej rozprawy na dzie f An eſtr. W. zu 5% für 100 1. 67.25 67.40 
für eine vokatenſtelle. 5 } ‘ Fryderyk Schrank, 30. erw 1884 O god 10 red P- us dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
In dem Sprengel des Krakauer k. k. Oberlandesgerichts iſt c. k. Raden rzadowy, naczelnik Dyrekcyi. Ani 15 5 Aare prze er mit Ziuſen vom Jänner — Juli. 29.90 80.— 
in Wadowice eine Advokatenſtelle in 1 0 5 5 1 5 FFF C 9 90. Gen Yafte 1851, Ser Ku — er 80.15 80.25 
men. — Im Zwecke der Beſetzung dieſer Advokatenſtelle Nr. 1207. 326. 1-3 \ wech r 8 
haben die Bewerber binnen vier Wochen vom Tage der Edict. ( l rzalkowéj, a na wypadek ich smierci spadkob ler- Pe m eb - A. 8 — 2 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Biala wird bekannt cow onychze sd niewiadomemi, przeznaczyt tutej- 
gemacht: Es werde behufs der Aufhebung der Gemein-Iszy Sad dla zastepstwa na koszt i niebespieczen- 
ſchaft des Beſitzes der Realität Nr. 36 ſammt Zugehör stwo zapozwanych tutejszego Adwokata Dra Ban- 
in der Vorſtadt Biala dieſes im dortigen Grundbuch Tom. drowskiego 2 substytucyg Adw. Dra Jarockiego 
I. Fol. 52 verbuchte Reale im Wege der Execution meiſt⸗ na kuratora, 2 ktörym al Mr spör wedlug Usta- 


biethend verkauft werden. wy Cyw. er = . dzonym 
Die Lieitationstermine find zum 29. April, 27. Want dla Galicyi przepisanéj przeprowadzony 


dritten Einſchaltung dieſer Concurs⸗Kundmachung in das 
Amtsblatt der Krakauer Zeitung gerechnet, die mit den er⸗ 
forderlichen Belegen verſehenen Geſuche, in welchen die 
Nachweiſung über das Alter, die abſolvirten Rechtsſtu⸗ 
dien, den erlangten Doctorsgrad, die Sprachkenntniſſe, die 
beſtandenen vorgeſchriebenen Prüfungen, die bisherige Ver⸗ 
wendung, endlich die Moralität zu liefern und anzugeben 


mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 146 25 146.75 

„ 1854 für 100 fl 90.25 90 75 

A: „ 1860 für 100 fl. 94.60 94.75 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 94.20 94.40 
Como⸗Reutenſcheine zu 42 L. austr. . . „ 117.50 18.— 


B. er Mronländer 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


; rd u WER, ? Mai und 28. Juni 1864 jedesmal früh um 10 Uhr 1 - - von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 

iſt, ob und in wie fern fie mit einem Juſtizbeamten desſaz en 4 8 a — Im edyktem przypomina sig zapozwanym, ae- f W — 86,50 
Krakauer . verwandt oder ver⸗ eee e daß n by w przeznaczonym czasie albo sig sami osobiscie > a ER MR. 
ſchwägert find, unter Beobachtung des mit dem Kra- nt Sr aren bei der Lici- Stawili, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemulvon Steiermark zu 5% für 100 fl. . 87,50 88.— 


tations-Commiſſion zu erlegen, die Beſtſumme vom Tag zastepey udzielili, lub téz innego obroficg obrali 
des genehmigten Licitations-Actes in 3 Terminen von jeſj er Sadowi oznajmili, ebe Fr bronie- 
30 Tagen im Baren gerichtlich zu deponiren habe, und nia prawem przepisane $rodki uzyli, inaczej 2 ich 


daß die fragliche Geſammtrealität bei den zwei erſten Li⸗Opoznieni “103 ; 1 l : 
citationsterminen nur um oder über den mit 1849 fl. 94 n wynikajgce akutki sami sobie przypisacby 


von Tirol zu 5% für 100 fl. —.— —.— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.— 89.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 

von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 72.50 73.— 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.— 75.25 


kauer Landesregierungsblatte kundgemachten hohen Juſtiz⸗ 
Miniſterial⸗Erlaſſes ddto. 14. Mai 1856, 3. 10567 (VI. 
Stück Nr. 9) an das k. k. Oberlandesgericht in Krakau zu richten, 
und die als Bewerber einſchreitenden Beamten durch ihre 


unmittelbaren Amtsvorſteher, die Notariatscandidaten und 1 £ r von Galizien zu 5% für 100 fl. . 71.70 7. 
Notare durch die Notariatska n Wee di unterichen, kr. 5. W. erhobenen Schätzungswerth, bei dem dritten Z rady c. k. Sadu obwodowego. von Siebenbürgen zu 5% für 100 l.. . . 0.50 21.25 
die Advokaturs⸗Candidaten und Advokaten endlich durch aber auch unter demſelben hintangegeben werden wird. Tarnöw dnia 10. Marca 1864. von Bukowina zu 5% für 100 fl. 70.— 71.— 
ihre vorgeſetzte Advokatenkammer zu überreichen. Der Shätungsact und Tabularertrakt können in den Acti e n (vr. St.!) 
Krakau, 14. Mraz 1864 Amtsſtunden hiergerichts eingeſehen und die Steuerlaſt bein. — — —.—ʃ 8 . St. 
IRA l t. k. Steueramt in Erfahrung gebracht werden. DU EHE EN 769.— 770.— 
N. 7053 Kundm achun 9 (314. 3 Vom k. k. Bezirksamte. 7 b der 3 für Handel und Gewerbe zu GE 
5 . . a Biala am 10. März 1864. A 3 e . N 
Aus Anlaß der in Ungarn in den Ortſchaften Brodno ee — — N eige latt. ur Kas Fes. Nee ee — 8 — 
Budatiner, Roszina Silleiner und Prediner Biſtritzer Be- N. 882. Edykt. (270. 2-3) ae der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. ; 


zirkes des Trenesiner Comitates ausgebrochenen Rinderpeſt, 
hat ſich die ſchleſiſche Landesregierung beſtimmt gefunden, blie 
das Abhalten der Hornviehmärkte in den dieſem verſeuch⸗ Go 
ten ungariſchen Comitate nahegelegenen Amtsbezirken Ja⸗ 
blunka und Friedek bis auf Weiters einzuſtellen. 

Dieſe Mittheilung wird mit dem Beiſatze zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht, daß die Einſtellung der Vieh⸗ 
märkte längs der ungariſchen Gränze in der Entfernung 
dreier Wegesſtunden und das Verbot bezüglich des Horn⸗ 
viehbetriebes und der Einfuhr von rohen Hornviehpro⸗ 


Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski oglasza pu- „ 2 See Kaff Gllſabeth⸗Bahn zu 200 fl. M. 191.25 191.75 


znie, Ze dozwolona relicytacya % czgsci döbr 
rzejowy gôrnéj i sredniéj, p. Boleslawa Golaw- 
skiego i p. Klementyny 2 (olawskich Kozieradz- 
kiej wWlasnoscig bedgeych, przez p. Ludwikę Mach- S 
nickg w drodze publieznej licytacyi nabytych, na 
zaspokojenie pretensyi W kwocie 321 r. 50 kr. 
W. a., tytulem 5% odsetköw od % Cesc ceny 
kupna rzeczonych döbr, tudziez kosztöw egzekueyi 


Die am Schloßplatze aufgeſtellte 


Ze große 


Menagerie 


j bro Kwocie 20 zir. 12 kr. W. a. obecnie przyznanych, ]; ; ; ; „ öſtr. mw. — 470.— 
ducten aus han in das Krakauer Verwaltungsgebieth na koszt i niebespieczenstwo p. Ludwiki Mach iſt unwiderruflich Freitag den ten Arpil Pin 2 b Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 9 2 
in voller Wir os 5 gehalten werden. ki6j, pod warunkami juz poprzednio edyktem z dnia zum letzten Male zur Schau ausgeſtellt. Pfandbriefe 
Von der 551 tatthalterei - Commiſſion. 15. Maja 1862 do 1. 7209 ogloszonemi, w jednym Die Fütterung und Vorſtellung finden Nachmittags — 
Krakau am 11. März 1864. terminie, a to dnia 31. Maja 1864, 0 godzinie 9. um 4 und 6 Uhr ftatt. der 5 een 39) fur 700 f u — Der 
2 . ̃ ̃ —— an 5 8 N £ 2 f CMze * ln .— 5 
Nr. 1016. Kundmachung. 684 2.5) ane wtym e. k. Sadie odhedzie de 2 Um JC. l nine a 


9 verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.— 86.20 
Galiz. Credit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 72.50 73.— 
Loe 


Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
im Orte Dobezyce- des Krakauer Kreiſes die Aufftellung 
einer k. k. Poſtexpedition hohen Orts genehmigt worden 
iſt, welche vom 1. April d. J. in Wirkſamkeit treten, ſich 
mit dem Brief- und Fahrpoſtdienſte befaſſen und die Poft- 
verbindung durch die tägliche Botenfahrpoſt zwiſchen Dob- 


Bielitz-Biala'er Gasgesellschaft, 


Trieſter Stadt 1 


ezyee und Gdöw erhalten wird. JV 40.80 22 

Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 9 Eu f. Fr zer 12 5 — — 

Lemberg, den 24. März 1864. Salm zu # 4 31.25 31.7 

1 8 a al zu . 29.50 30.— 

Obwieszezenie. Auszug aus den Statuten. Lac b ee 20.50 30.— 

Na mocy zezwolenia wysokiego c. k. Ministe- §. 25. In der General⸗Verſammlung find nur jene Actionäre ſtimmfähig, welche wenigſtens 5 auf ihren 2 Dee 3% Am Ye — — 49.50 
ryum handlu ekspedycya pocztowa w Dobezycach Namen lautende Actien beſitzen. 5 DO rn. sinne re 

obwodu Krakowskiego 2 dniem 1g0 Kwietnia r. b. Je 5 Actien geben eine Stimme. Mehr als 10 Stimmen können in einer Perſon nicht vereinigt ſein. zu 10 fl. „ 14.50 15,7 


otwartg, zostaje, ktöra sig przeseikg, listöw i pa- Jeder ſtimmfähige Actionär kann ſeine Stimme an einen andern ſtimmfähigen Aetionär übertragen. Wechſel. 3 3 


kunköw zajmowaé, oraz komunikacyg miedzy Dob- §. 26. Wer fein Stimmrecht perſönlich oder durch Bevollmächtigung ausüben will, muß den wirklichen 
czycami a Gdowem przez codzienne wysétanie poczty Beſitz der auf ſeinen Namen lautenden Aetien ausweiſen, und dieſelben wenigſtens 8 Tage vor der Verſammlung in 
wözkow6j utrzymywa& bedzie. ; die Geſellſchaftscaſſa erlegen, oder nachweiſen, daß die ſtatutenmäßige Anzahl von Actien für ihn in einer öffentlichen 

Od c. k. galicyjskiej Dyrekeyi pocztowéj. 


Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher 20 ihr. 44% 99.60 99.70 
Frautfurt a. M., für 1 fl. Hayek Währ. 31% 99.60 99.70 
. 0 


’ 5 Caſſe oder bei einem Notar deponirt ſei. Im letztern Falle iſt der Depoſitenſchein in die Geſellſchaftseaſſe einzulegen.“ Hamburg, für 100 M. B. % 88.20 88.30 
Lwöw, dnia 24 Marca 1864. Ueber die Hinterlegung wird eine Empfangsbeſtätigung ausgeſtellt, gegen deren Rückſtellung nach der Gene- London, u Sa e * 117.25 1460 
3. % Kundmachung. 612. 2-3) ral⸗Verſammlung die Actien oder ſonſt hinterlegten Urkunden wieder ausgefolgt werden. (318. 3) Varis, fer = fi? y 4 „ 
3 8 a un * m un —. ,., 7p DER 112% 21 oo Man Se Sonia bur er eld orten. 
Nachdem die en t x fehl Sr. k. k. A Meteorologiiche Bebb achtungen. 5 * 4 
liſchen Maſeſtat as e 5 ien Höhe ratur Relative TEE Aenderung der N Senden fi. 
je innützigen geführte VII. drohe eee auf 5 Feuchtigkeit Richtung und Stärke Zuſtaud ane 9 Kaiſerliche Münz⸗ Dukaten . 5. 61 2 erg * 5 5 62 
1862 Knttgefanben en eee in Patte. eine“ nac. der auf | des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tage. Ker ee sollw. Dukaten . 561 — — 8 61 50 
Bett ele Dielen ag — — ae | er 58 — 8 7 | F 24223 
%% [oa ars FE | 02 [rim m | an |+oal+ sro N in u Er 
i Ib tfiel 5 100 [N. Nord⸗W , RER E - - 17 — 117 
Der reine Ertrag derſelben entfiel mit 230,931 fl.31 6] 25 46 12 orb⸗Weſt ſchwach trũ 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


